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wünſchen das Studium derſelben heſtens zu empfehlen Ind kann die Ver
öffentlichung ſeiner Bearbeitung der Leidensgeſchichte ſiehe Vorwort nur mi
Freuden begrüßt werden

Florian Profeſſor — 1 — 01681

15 In Cruscls Ein Beitrag zur Löſung der ſocialen
Frage Wien 1887 Druck und Verlag von Rollinger und Mößmer

8⁰ 1* S Preis kr 20 Pf
Das vorliegende Schriftchen will beſonders dem Gedanken Ausdruck

geben daß die ſociale rage Nur ann glücklich gelöst werden könne, penn
alle Culturſtaaten Unter Führung des Oberhauptes der Qth Kirche gemeinſam
die Beſeitigung eL wirthſchaftlichen Uun moraliſchen G e⸗
brechen unſerer gegenwärtigen Geſellſchaft ernſt M Angriff
nehmen Der Darlegung dieſes Gedankens bir überſichtliche Erörterung
über den Umfang der Gehrechen IM geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen
Leben der Betztzeit die Unzureichendheit der bisherigen Reformverſuche Uund
die rſachen der ſocialen Nothlage vorausgeſchickt Als lefſter Grund derſelben

ird richtig der die Geſellſchaft beherrſchende unſi

1

E Egoismus angegeben
und deshalb wiederholt und entſchieden hetont daß mi wirthſchaftlichen
Reformen allein nich geholfen werden kann

Da Empfindung athmende Schriftchen beanſprucht offenbar
nach keiner Seite hin andere Bedeutung als die, daf dem oben
erwähnten Gedanken Ausdruck und zur Erwägung Uund Beſprechung desſelben
nregung gebe Der Gedanke iſt ge werth, daß ELr von den Macht-
habern der Culturſtaaten auf das ernſteſte werde Bis zur Aus
führung desſelhen dürfte Indes noch manche Zeit verſtreichen die trotzdem
M den einzelnen Staaten zur Inswerkſetzung ſocial-wirthſchaftlicher Reformen
fleißig auszunützen ſein wird und dies nter en Geſichtspunkte daß die
religiös i  l  E Seite der Reform gebührend MN den Vordergrund geſtellt
werde Daß emals gelingen werde, alhe wirthſchaftlichen Uund loraliſchen
Gebrechen der Geſellſchaft zu beſeitigen möchte mehr als zweifelhaft 3U
nennen

Wien Univerſitätsprof 11 Franz Schindler
16) ahrbuch der freien Vereinigung kathol. oeial
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Seit beſteht Verbindung katholiſcher Männer Deutſchlands
und Oeſterreichs, die ſich ur ufgabe das gemeinſame SStudium der ſocialen
Frage vom ath Standpunkte aus eſetzt hat SOie entwickelte ich allmählig
aus Comité der Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
zu ener ſelbſtändigen frelen Vereinigung, deren geſchäftliche Leitung zuerſt
Fürſt Harl 3u Löwenſtein hatte, ähren dieſelbe jetzt Freiherr Franz
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von Waniholt führt eit 1883 hielt die Verbindung wiederholt wohl⸗
vorhereitete Conferenzen ab, deren Beſchlüſſe n der Oeffentlichkeit mit
ſteigender Achtung entgegengenommen wurden und nicht wenig Klärung
der Anſchauungen üher die wichtigſten ſocial-wirthſchaftlichen Fragen Unter
den deutſchen Katholiken beigetragen haben. So befaßten ſich die Conferenzen

Haid, Salzburg un Amberg mit den Fragen Her Zins und Wucher,
über die Reform des häuerlichen Grundbeſitzes, üher den gerechten Arheits⸗
lohn und die corporative Organiſation uu der Großinduſtrie, üher die
Reform und die Organiſation des Handwerkerſtandes; die Conferenz zu
Kleinheubach behandelte die Sonn-⸗ und Feiertagsheiligung, die nternationale
Arbeiter-Schutzgeſetzgebung, die Verſicherungsf age mit heſonderer Beziehung
auf die Erwerbloſigkeit; die Conferenz UNi Regensburg hatte beſonders die
Intereſſen-Vertretung der Productivſtände, die Weiterbildung der Erwerbs—
und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften, die Reform Iu der Betriebsweiſe des
Handels Gegenſtande. In Regensburg wurde zugleich der Beſchluß
gefaßt, ortan eln Jahrbuch der freien Vereinigung kath Social-Politiker
erſcheinen zu aſſen und Urch dasſelbe die Arbheiten der Vereinigung einem
größeren Kreiſe zur Kenntnis zu bringen un zugänglich zu machen. Dieſes
Jahrbuch liegt zum erſtenmale hier

Es nthä nach einer Einleitung Üüber die Entſtehung Uund Entwicklung
der „freien Vereinigung“ die üher die bezeichneten Fragen In aid, Salz⸗
burg, Amberg und Kleinheubach gefaßten Beſchlüſſe; ferner wiſſenſchaftliche
Arheiten: üher die Berechtigung des Privat-⸗Grundbeſitzes Franz Grafen

Kuefſtein und Auguſt Lehmkuhl, 8 95 üher  33 die Reform u der
Betriebsweiſe des Handels von IDr ämpfe, Ir Eug Jäger und
Dr Karl Scheimpflug; über die Reform des Genoſſenſchafts-Geſetzes von
Ir von Reimle und IDr arl Scheimpflug; weiterhin die in Regensburg
gefaßten Beſchlüſſe; endlich das Arbeitsprogramm der „freien Vereinigung“
für 1887, das inzwiſchen nit der Hauptverſammlung zu Mainz bereits
erledigt worden iſt

Iſt der eru hon durch ſeine Stellung im Volke angewieſen, Ner
bedeutendſten Frage der Gegenwart, der ſocialen Frage überhaupt, ſeine
volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden, E m  E  —  —  en doch Aus den Einzelnfragen,
welche die ociale Frage als Ganzes ausmachen, jene von dem Clerus
jedes Landes beſonders gewürdigt werden, welche für das betreffende Land
beſonders dringlich ſind; und hier iſt E großem Vortheil, daß ETL m
Studium dieſer Fragen ſich ewährte Vorarbeiten halten und ſein Urtheil
an und aus denſelben bilden kann. Für den Clerus Oeſterreichs und Deutſch
an In nun die von der „freien Vereinigung katholiſcher Social⸗Politiker“
veranlaßten und durchgeführten Studien In dieſer Beziehung von großem
Werthe und kann aher das Jahrbuch der „freien Vereinigung!“ demſelben
auf's Beſte empfohlen werden.

Wien IDr Franz Schindler.


